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N E U E  S T I P E N D I A T I N N E N  A U S G E W Ä H L T
Deutschlandstipendien an der Kunsthochschule Berlin Weißensee vergeben

Die Kunsthochschule Berlin Weißensee kann dank des Engagements 
der„mart stam stiftung für kunst + gestaltung“ im Studienjahr 2013/14 die 
vom Bund bereit gestellten Gelder für das Deutschlandstipendium an sieben 
StipendiatInnen vergeben. Das Deutschlandstipendium der Kunsthochschule 
ist – wie auch die Stiftung – nach dem niederländischen Architekten und 
Designer Mart Stam (1899-1986) benannt, der einer der ersten Rektoren des 
Hauses war. 

Hauptsponsor des Mart Stam Stipendiums ist wie in den beiden vorigen 
Jahren die „mart stam stiftung für kunst + gestaltung“, deren Zweck die 
Förderung der Kunsthochschule und ihrer Studierenden ist. Sie wird für die 
Vergabe der Mart-Stam-Stipendien 2013/14 vom Rotary Club Berlin-Alexan-
derplatz, „Creoven Store Berlin“ (Lüftungs- und Heizungstechnik) und von 
privater Seite finanziell unterstützt.

Die unter 71 BewerberInnen ausgewählten Studierenden sind: 
Julian Breuer (Bildhauerei), 
Charlotte Dachroth (Textil- und Flächen-Design), 
Judith Glaser (Produkt-Design), 
Susanne Hinz (Mode-Design), 
Sarah-Marleen Methner (Bühnen- und Kostümbild), 
Julia Pietschmann (Visuelle Kommunikation) und die Bulgarin 
Elena Kaludova (Malerei), die erste ausländische Studierende unter den bis-
herigen Mart Stam StipendiatInnen der Kunsthochschule. 

Bei der Vergabe des Mart Stam Stipendiums werden neben ausgezeichneten 
Leistungen auch gesellschaftliches Engagement und persönliche Lebens-
umstände berücksichtigt. Die StipendiatInnen erhalten ein Jahr lang einen 
Zuschuss von 300 Euro monatlich. Das Geld kommt zur einen Hälfte aus dem 
Etat des Bundesministeriums für Bildung und Forschung im Rahmen des 
nationalen Stipendienprogramms, zur anderen Hälfte von Sponsoren.

Auf ihrer neu gestalteten Website informieren die „mart stam stiftung für 
kunst + gestaltung“ und die Mart Stam Gesellschaft, Förderverein der Kunst-
hochschule Berlin Weißensee, über ihre Tätigkeit und die Möglichkeiten, die 
Kunsthochschule Berlin Weißensee zu unterstützen. 
Webadresse <http://www.mart-stam.de>
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